
 
 

ICH RELOADED
THEMA DER FRANKFURTER 
POSITIONEN 2017

Mit oder ohne Stick, die eigentümliche 
Körperhaltung mit dem weit von sich 
gestreckten Arm lässt sofort erkennen,  
hier wird ein Selfie inszeniert. Das immer 
verfügbare Smartphone macht es mög­
lich. An allen Orten, auf der Straße, im 
Restaurant oder Zuhause wird sich  
in Szene gesetzt, doch auch das priva­
teste Selbstbild bleibt nicht lange privat. 

Weil andere daran teilhaben sollen, 
wird das Foto mit einem Klick ins Netz 
gestellt. Daten, die nicht mehr verloren 
gehen. Sie sind preisgegeben, werden 
gespeichert, auf vielen Datenbanken 
gespiegelt, durch unscheinbare Algorith­
men gejagt und mit anderen personen­
bezogenen Daten verbunden, so dass 
aus ihnen ein personenbezogenes 
Datenprofil wird. Zumeist wird mit den 
so genannten AGB‘s von Facebook, 
WhatsApp und Google akzeptiert, dass 
diese Daten weiter verwertet werden.  
Für welche Zwecke, ob kommerziell 
oder politisch, bleibt der Nutzerin bzw. 
dem Nutzer in vielen Fällen unbekannt. 
Viele finden es eher amüsant, wenn sie 
nach dem Kauf eines Buchs bei Ama­
zon den Hinweis erhalten, dass sie ein 
bestimmter Film oder Hygieneartikel 
auch interessieren könnte. Weniger er­
freulich ist es, wenn eines Tages ein 
Versicherungskonzern den Abschluss 
einer Versicherung mit Verweis auf das 
Datenprofil ablehnt. 

Kann man diesem digitalen Daten- 
profil mit seinem wirklichen Ich noch 

entgegentreten oder ist das eigene 
Selbstbild unglaubwürdig geworden? 
Ist das Internet nur die schöne neue 
Welt der Kommunikation, die unbestreit­
bar viele Vorteile mit sich gebracht hat 
oder verbirgt sich dahinter auch eine 
Grauzone mit Umwälzungen, die sich der 
Kenntnis und der Mitwirkung des Einzel­
nen entziehen?

Die Frankfurter Positionen 2017 wollen 
sich dem Phänomen des Selfies  
und der Selbstbespiegelung der Smart­
phone-Generation intensiver widmen 
und die Frage stellen, was sie antreibt, 
sich fortlaufend selbst darzustellen und 
öffentlich zu präsentieren. Dabei ist  
das Selfie Sinnbild für eine grundsätzli­
che Bereitschaft, seine sehr persön­
lichen Daten dem Internet zu überlassen. 
Passen die – aus der analogen Welt 
stammenden – Begrifflichkeiten noch, mit 
denen versucht wird, dem Subjekt die 
Fähigkeit zur Selbstvergewisserung und 
zu mehr oder weniger freien Entschei­
dungen zuzusprechen? Oder muss man 
sich mit der Existenz eines digitalen 
Subjekts, wie Olga Goriunova es nennt, 
anfreunden, welches selbstständig  
und unabhängig aus den im Netz verfüg­
baren Daten unser Ich mit definiert. 

Wird das Ich neu hochgeladen? ICH 
RELOADED – Das Subjekt im digitalen 
Netz – zu diesem Leitthema sind die 
beauftragten Künstler_innen und vortra­
genden Wissenschaftler_innen gebeten 
worden, mit ihren Positionen dem Selbst 
und dem Subjekt im digitalen Zeitalter 
näher auf die Spur zu kommen.

EXPERIMENTIERFELD FÜR DIE KÜNSTE: 
URAUFFÜHRUNGEN UND DISKURSE 

Die zum achten Mal veranstalteten FRANKFURTER 
POSITIONEN verstehen sich als Erfahrungs- und Erkennt ­
nisforum. Sie sind ein interdisziplinäres Uraufführungs­
festival mit Konzerten, Theater, Ausstellungen, Performan ­
ces und Vorträgen. In einem zweijährigen Turnus werden 
Künstler_innen und Referent_innen gebeten, mit ihren 
neuen Arbeiten oder ihren diskursiven Beiträgen eine Posi ­
tionsbestimmung zu dem sich vollziehenden gesellschaftli­
chen W

andel und zu den Veränderungen in der Lebenswelt 
zu formulieren. Das Projekt ist eine Initiative der BHF-BANK-
Stiftung, die – unter Einbeziehung von Fachjurys – Aufträge 
zur Erstellung neuer W

erke an Künstler_innen erteilt. Die 
FRANKFURTER POSITIONEN werden von einem breiten 
Kultur-Netzwerk getragen, bei dem diesmal 17 Institutionen 
zusammenarbeiten.

DIE PARTNER DER FRANKFURTER POSITIONEN 2017

BHF-BANK-Stiftung
Deutsches Theater Berlin
Ensemble Modern
Frankfurt LAB
Goethe-Universität Frankfurt am Main
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main (HfMDK)
Institut für Sozialforschung (IfS)
Künstlerhaus Mousonturm
MMK Museum für Moderne Kunst Frankfurt am Main
Münchner Kammerspiele
Nationaltheater Mannheim 
Ruhrtriennale
Schauspiel Frankfurt
S. Fischer Verlag
Städelschule / Portikus
Verlag der Autoren
Medienpartner hr2-kultur 

EINTRITTSKARTEN

Karten für alle Vorstellungen im Künstlerhaus Mousonturm und im Frankfurt LAB sind über 
den Vorverkauf des Künstlerhaus Mousonturm ab 01.12.2016 erhältlich: Tel. 0180 6050400; 
online: www.mousonturm.de

Kasse im Künstlerhaus Mousonturm: Waldschmidtstr.4, geöffnet an Veranstaltungstagen je 2 
Stunden vor Veranstaltungsbeginn, Kasse im Frankfurt LAB, Schmidtstr. 12, geöffnet an Ver­
anstaltungstagen je 1 Stunde vor Veranstaltungsbeginn. ADticket-Shop: Kaiserstr. 67, Mo – Fr 
9.00 – 19.00 Uhr, Sa 10.00 – 18.00 Uhr. Ermäßigungen gelten für Schüler_innen, Studierende, 
Arbeitslose, Rentner_innen, Inhaber_innen der Ehrenamts-Card, Menschen mit Behinderung 
(50%) und Frankfurt-Pass-Inhaber_innen.

Karten für alle Vorstellungen im Schauspiel Frankfurt sind über den Vorverkauf des 
Schauspiel Frankfurt jeweils am 10. des Vormonats erhältlich: Tel. 069 21249494, Mo – Fr 
9.00 – 19.00 Uhr, Sa, So 10.00 – 14.00 Uhr; online unter: www.schauspielfrankfurt.de. Ermäßi­
gungen gelten für Schüler_innen, Studierende, Auszubildende und Bundesfreiwillige bis zum 
vollendeten 30. Lebensjahr. Die Abendkasse öffnet eine Stunde vor Vorstellungsbeginn.  
 
Museumskasse MMK 1: Domstr. 10, Tel. 069 21230447, Di – So 10.00 – 18.00 Uhr; Mi 10.00 – 
20.00 Uhr. Am letzten Samstag im Monat Eintritt frei. Freunde des MMK, alle Jugendlichen
und Kinder unter 18, MUF Card-Inhaber_innen, Studierende der Goethe-Universität Frankfurt 
am Main, der Hochschule für Bildende Künste – Städelschule und der Hochschule für Gestal­
tung Offenbach haben freien Eintritt.

VERANSTALTUNGSORTE

KÜNSTLERHAUS MOUSONTURM 
www.mousonturm.de
Waldschmidtstraße 4
Anfahrt: U-Bahnlinien U4, Haltestelle Merianplatz, U6 / U7, Haltestelle Zoo; Straßenbahn 14, 
Haltestelle Waldschmidtstraße; Parkmöglichkeiten: Parkhaus Waldschmidtstraße.  

FRANKFURT LAB 
www.frankfurt-lab.de
Schmidtstr. 12
Anfahrt: Straßenbahnlinie 11, 21, Haltestelle Mönchhofstraße; Bus 34, Haltestelle 
Schmidtstraße; Parkmöglichkeiten im Hof (Einfahrt Tor B).  

SCHAUSPIEL FRANKFURT, KAMMERSPIELE 
www.schauspielfrankfurt.de
Neue Mainzer Straße 15
Anfahrt: U-Bahnlinien U1, U2, U3, U4, U5, U8; Straßenbahn 11, 12, Haltestelle jeweils 
Willy-Brandt-Platz.

MMK 1 des MMK Museum für Moderne Kunst Frankfurt am Main 
www.mmk-frankfurt.de
Domstraße 10
Di – So 10.00 – 18.00 Uhr; Mi 10.00 – 20.00 Uhr.  Anfahrt: U-Bahnlinien U4, U5, Haltestelle 
Dom / Römer; Straßenbahn 11, 12, Haltestelle Römer / Paulskirche; S-Bahnen: Haltestelle 
Konstablerwache; Parkmöglichkeiten: Parkhaus Konstabler. 

IMPRESSUM

Herausgeber: BHF-BANK-Stiftung, Frankfurt am Main; Redaktion: Sigrid Scherer, Mitarbeit: 
Caroline Skibinski; Gestaltung: www.hort.org.uk

Das Ensemble Modern wird gefördert durch die Kulturstiftung des Bundes, die Stadt Frankfurt 
am Main sowie über die Deutsche Ensemble Akademie e. V., durch das Hessische Ministerium 
für Wissenschaft und Kunst und die GVL. hr2-kultur ist Kulturpartner des Ensemble Modern.

Das Frankfurt LAB ist ein Projekt des Ensemble Modern, der Dresden-Frankfurt Dance 
Company, des Künstlerhaus Mousonturm, der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst 
Frankfurt am Main und der Hessischen Theaterakademie. 

Das Frankfurt LAB wird ermöglicht durch den Kulturfonds Frankfurt RheinMain, die BHF-
BANK-Stiftung, die Adolf und Luisa Haeuser-Stiftung für Kunst- und Kulturpflege, die ALTANA 
Kulturstiftung, die Crespo Foundation und die Stiftung Polytechnische Gesellschaft.

Abonnieren Sie den Newsletter der Frankfurter Positionen unter:
www.frankfurterpositionen.de/info

FRANKFURTER POSITIONEN 2017
27.01. – 12.02.
FESTIVAL FÜR NEUE WERKE

ICH RELOADED
DAS SUBJEKT IM DIGITALEN NETZ    

THEATER, PERFORMANCE, KONZERT, 
AUSSTELLUNG, TANZ, LANGE  
NACHT DER SOZIALFORSCHUNG

IM: KÜNSTLERHAUS MOUSONTURM,  
SCHAUSPIEL FRANKFURT, 
FRANKFURT LAB UND MMK MUSEUM 
FÜR MODERNE KUNST FRANKFURT 
AM MAIN 

EINE INITIATIVE  
DER BHF-BANK-STIFTUNG 

ENGLISH VERSION:
WWW.FRANKFURTERPOSITIONEN.DE

VEREINTE NATIONEN 
von Clem

ens J. Setz 
Uraufführungsinszenierung, Produktion Nationaltheater M

annheim 

Die digitale Vernetzung der W
elt schafft eine neue soziale W

irklichkeit. Ein Pärchen lässt, wenn einer von 
beiden ihrer kleinen Tochter eine Standpauke hält oder sie wegen etwas zurechtweist oder belehrt, im

m
er eine 

Kam
era m

itlaufen. Danach verkaufen sie die Clips über eine Online-Plattform im Netz. Anscheinend existiert 
ein großer M

arkt für diese Art von Videos.
VEREINTE NATIONEN handelt von Fragen der Natürlichkeit und der Schauspielerei. W

ann ist etwas fake, 
wann ist etwas echt? W

as genau kauft jem
and, der etwas Authentisches kauft? Das Netz wird zur Bühne, in 

der sich die Grenzen zwischen Fiktion und realem Geschehen verm
ischen.

FP EXTRA – PERFORM
ANCE/INSTALLATION/LECTURES

DANCING W
ITH M

YSELF 
von M

eike Eckern, Lisa-M
arie Radtke, Isabella Roum

iantsev und M
aria Kobzeva, Jan-Philipp Stange und 

Annegret Schlegel, M
ilena W

ichert 
Uraufführungen 

Selbstoptim
ierung, (Selbst-)Überwachung, Selbstinszenierung, digitale Identitäten und digitales Sterben –  

ihre alltäglichen Erfahrungen m
it den eigenen digitalen Lebenswelten bearbeiten Student_innen der Hochschu­

le für M
usik und Darstellende Kunst (Regie) sowie der Goethe-Universität (Dram

aturgie und Theaterwissen­
schaft) in Installationen, Perform

ances und Lectures. Im Rahm
en von FP EXTRA haben sie ausgehend von 

einem szenischen Projekt in Zusam
m

enarbeit m
it der Regisseurin Stefanie Lorey und der Dram

aturgin Fanti 
Baum eigene Positionen entwickelt, die sie beim Festival vorstellen werden.

AUSSTELLUNG

ED ATKINS. CORPSING 
Im Rahm

en der Frankfurter Positionen zeigt das M
M

K M
useum für M

oderne Kunst Frankfurt am M
ain die erste 

institutionelle Einzelausstellung von Ed Atkins (*1982 in Oxford, GB) in Deutschland. Atkins gilt als Pionier 
einer jungen Künstler_innengeneration, die m

ittels digitaler Bildtechnik eine im
m

ersive und hyperreale Bildwelt 
erschafft.
Er kreiert sein eigenes Ensemble virtueller Protagonist_innen, die in textbasierten, performativen und installativen 
Videoarbeiten existentielle Fragen des Menschseins im digitalen Zeitalter reflektieren. W

elchen Einfluss üben 
Automatisierung, Technologisierung und Digitalisierung auf unsere individuelle Lebenswirklichkeit, unser Bewusst­
sein und Selbstverständnis aus? Im Rahmen seiner Ausstellung präsentiert der Künstler mehrere neue Arbeiten 
und inszeniert diese ortsspezifisch für die Räume des MMK.
	Im W

intersem
ester 2016/2017 ist Ed Atkins im Rahm

en der Frankfurter Positionen 2017 Gastprofessor an der 
Staatlichen Hochschule für Bildende Künste–Städelschule. Gem

einsam m
it den Studierenden erarbeitet er ein 

eigenständiges Form
at zum Them

a der Ausstellung.

LANGE NACHT DER SOZIALFORSCHUNG

DAS SELBST IM
 DIGITALEN NETZ

Konzeption, Organisation, M
oderation: Institut für Sozialforschung (IfS), Frankfurt am M

ain: Sidonia Blättler, Dirk 
Braunstein, Axel Honneth, Juliane Rebentisch. Gefördert durch die Bundeszentrale für politische Bildung.
 Die Beobachtung des eigenen Selbst ist in einer Kultur der Selfies und des Selftrackings zur alltäglichen Praxis 
geworden: Gewollt oder ungewollt sind M

enschen andauernd m
it ihrem Selbst befasst, das es zu behaupten, 

zu entfalten, zur Darstellung zu bringen, zu kontrollieren, zu optim
ieren und zu verwerten gilt. Die Vorträge 

im Rahm
en der Langen Nacht der Sozialforschung nehm

en dieses sich im digitalen Netz zunehm
end selbst 

beobachtende Selbst seinerseits noch einm
al wissenschaftlich beobachtend in den Blick; vor dem Hintergrund 

seiner historischen Genese fragen sie nach seinen aktuellen W
andlungen, nach seinen em

anzipatorischen 
Potentialen und seinen Gefährdungen, nach Praktiken der Selbstsorge und Phänom

enen der Selbstflucht, nach 
der Anerkennungsbedürftigkeit des Selbst ebenso wie nach den Pathologien des Narzissm

us.
 

   
  

  
 

 
 Diese und andere Phänomene werden in der Langen Nacht der Sozialforschung untersucht: Soziologisch wer­
den Kai Dröge und Olivier Voirol dem Internetdating nachgehen, Eva Illouz wird das das Selffashioning erklären 
und Uwe Vormbusch die W

ege des Selftracking nachzeichnen. Die Medienwissenschaftlerin Olga Goriunova 
wird sich den digitalen Erscheinungsformen der Kunst widmen. W

eitere Positionen besetzen unter anderem die 
Kulturwissenschaftlerin und Journalistin Mercedes Bunz, die Medienwissenschaftlerin Christina Schachtner und 
andere Expert_innen.

TANZ

UNLIKELY CREATURES (II) we dance for you
von Verena Billinger und Sebastian Schulz 
Uraufführung, Produktion Billinger & Schulz, in Koproduktion m

it Künstlerhaus M
ousonturm, FFT Düsseldorf.  

Gefördert durch NATIONALES PERFORM
ANCE NETZ (NPN), M

inisterium für Kultur des Landes NRW
, Kunst­

stiftung NRW
, Kulturamt Düsseldorf, Kulturamt Frankfurt, Hessisches M

inisterium für W
issenschaft und Kunst.

Verena Billinger und Sebastian Schulz laden ihr Ensem
ble und uns in eine Arena ein und versprechen: we 

dance for you. W
ährend wir uns rund um den Tanzboden platzieren, bringen die Tänzer_innen ihre Körper zum 

Vibrieren und Zittern. Nachdem das Duo im ersten Teil der UNLIKELY CREATURES-Trilogie all jene unwahr­
scheinlichen Kreaturen der Tanzgeschichte versam

m
elte, die davon zu berichten wussten, wie wir nie ganz 

hineinpassen, in unser Bild von uns, geht es im zweiten Teil nun um die Verzweigungen, Unvereinbarkeiten und 
Unschärfen der Gegenwart: unsere schöne, gelingende Zeit, das Hier und das Jetzt.

PRINCESS STUDIES 
von Eisa Jocson 
Uraufführung, Produktion Künstlerhaus M

ousonturm, in Koproduktion m
it tanzhaus nrw. Gefördert durch die 

Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und M
edien im Rahm

en des Bündnisses internationaler Produk­
tionshäuser.

In Film
en und Vergnügungsparks hat das Disney-Im

perium Schneewittchen zum Inbegriff des glücklichen 
M

ädchens gem
acht. Von Los Angeles bis Hongkong verzaubern Prinzessinnen-Darstellerinnen winkend und 

lachend das Publikum. Die in M
anila lebende Choreografin Eisa Jocson betrachtet diese scheinbar universelle 

Perform
ance des Glücks aus einer besonderen Perspektive: Disneyland Hongkong ist der größte Arbeitgeber 

für philippinische Tänzerinnen in der Region, besetzt sie aufgrund ihrer Hautfarbe allerdings nur in den nam
en­

losen Nebenrollen. Zusam
m

en m
it dem Perform

ance-Künstler Russ Ligtas setzt Jocson dem ein Ende. Sie 
eignet sich die Körperlichkeit Schneewittchens an und schafft ein Spielfeld der Identitäten. 

PERFORM
ANCE

YOU ARE OUT THERE 
von doublelucky productions (Chris Kondek & Christiane Kühl)
Uraufführung, Produktion Künstlerhaus M

ousonturm in Kooperation m
it doublelucky productions, in Koproduk­

tion m
it M

ünchner Kam
m

erspiele, Gessnerallee Zürich, Schauspiel Leipzig. Gefördert durch die Beauftragte 
der Bundesregierung für Kultur und M

edien im Rahm
en des Bündnisses internationaler Produktionshäuser und 

durch die Bundeszentrale für politische Bildung.

In ihrer Perform
ance YOU ARE OUT THERE konfrontiert das M

ultim
edia- und Digital Arts-Duo Chris Kondek 

und Christiane Kühl unsere om
nipräsenten Selbstbildnisse m

it dem stetig wachsenden Verm
ögen von Industrie 

und Bürokratie, diese digitalen Doubles für ihre Zwecke arbeiten zu lassen. Denn Dank der Fülle an Selfies und 
Profilen, die wir online hinterlassen, ist unsere Identifizierbarkeit umfassender denn je gewährleistet –  
und gleichzeitig gewinnen unsere virtuellen Identitäten m

ehr und m
ehr Kontrolle über unser physisches Sein. 

Das Double wird zum Doppelgänger, der eine eigene Agenda verfolgt. YOU ARE OUT THERE m
acht das 

Publikum zu Kom
plizen einer m

ultim
edialen Geistergeschichte, die m

it Hilfe experim
enteller IT-Technologie 

Identitätsm
anipulationen dies- und jenseits der Legalitätsgrenzen auslotet. 

AUSSTELLUNGSPERFORM
ANCE / M

USIK

HABEN SIE M
ODERN GESAGT?

von Issho Ni Ensem
ble (Xavier Le Roy, Tiziano M

anca und Christophe W
avelet) m

it dem Ensem
ble M

odern
Uraufführung, Produktion Künstlerhaus M

ousonturm, Ensem
ble M

odern, in Koproduktion m
it der Ruhrtriennale.

Obschon das Konzert seit dem 20. Jahrhundert immer wieder von diversen Künstler_innen infrage gestellt wurde, 
ist es das gängige Format für die öffentliche Darbietung und W

ahrnehmung von Musik geblieben. HABEN SIE 
M

ODERN GESAGT? erkundet die verschiedenen M
öglichkeiten, die eine andere Form der künstlerischen 

Präsentation eröffnet: die der Ausstellung. W
as das Projekt vorstellen möchte, ist nicht nur Musik, sondern das 

Ensemble M
odern selbst. Die Besucher_innen sind daher eingeladen, eine Reihe von Situationen zu erleben, in 

denen die menschlichen, instrumentalen und technischen Aspekte, die den Lebensalltag eines heutigen Musik­
ensembles unumgänglich prägen, zusammengeführt und neu aktiviert werden.

KONZERT

ACTUEL REMIX #03 ENSEM
BLE M

ODERN LIVE REMIX
von Actuel Rem

ix (Xavier Garcia & Guy Villerd) und dem Ensem
ble M

odern 
Uraufführung, Produktion Ensem

ble M
odern, Actuel Rem

ix

Das Duo Actuel Remix greift moderne Musik auf, indem es sie mit Stücken der derzeit namhaftesten Künst­
ler_innen im Bereich der elektronischen Musik neu abmischt. Nach ihrem ersten Opus #01 M

ETROPOLIS, für 
das die Gruppe Fritz Langs Film mit einem Remix aus Stücken von Iannis Xenakis und Richie Hawtin unterlegte, 
hat sie einen Remix aus Musik von Heiner Goebbels, Sven Väth, Ricardo Villalobos und anderen produziert. 
Für diesen #02 HEINER GOEBBELS’ REM

IX arbeitete sie mit dem Videofilmer Benoit Voarick zusammen. 
Das neue Projekt #03 ENSEM

BLE M
ODERN REM

IX entsteht in Zusammenarbeit mit den Musiker_innen des 
Ensembles als Komponisten und Improvisatoren. Sie werden live spielen – in einem Remix aus Techno und ihrer 
eigenen Musik.

THEATER

KUFFAR. DIE GOTTESLEUGNER
von Nuran David Calis 
Uraufführungsinszenierung, Produktion Deutsches Theater Berlin

Ihr sucht die Freiheit. Ich suche die W
ahrheit. 

Das verborgene Zim
m

er eines jungen M
annes, der sich allm

ählich zum Islam
isten wandelt, die Exilsituation 

seiner Eltern, die als linke Aktivist_innen aus der Türkei nach Deutschland flüchteten, und die aufgeladene, 
spannungsreiche Atm

osphäre im Septem
ber 1980, kurz bevor die Arm

ee die M
acht in der Türkei übernahm: 

Drei W
elten, drei Orte sind es, die Nuran David Calis in seinem jüngsten Stück m

iteinander verschränkt. Er 
erzählt von Unbedingtheit, Überzeugung und dem Ende des Dialogs.

ICH, EIN ANFANG 
von Sasha M

arianna Salzm
ann 

Uraufführung, Produktion Schauspiel Frankfurt 

Eines Tages ist Re weg. Und hinterlässt ein leeres Zim
m

er m
it Fotografien, die sie auf dem Flohm

arkt zusam
­

m
engesucht  hat. Oder ist es doch sie, die darauf lächelt? Keiner weiß, wohin sie gegangen ist, sporadisch 

erreichen Efraim und Nana kryptische Nachrichten. Als Sellal zur Zwischenm
iete in das Zim

m
er zieht, beginnen 

die Nachforschungen: W
er war Re? Hat es sie wirklich gegeben? Drei junge M

enschen auf der Suche nach ei­
ner Projektionsfläche ihrer Sehnsüchte. Sie haben nur eine Nacht, denn das neugesponnene Dreieck zwischen 
ihnen ist wieder in Auflösung begriffen.



	
FR, 27.01.	

PERFORM
ANCE

YOU ARE OUT THERE von Chris Kondek & Christiane Kühl  
20.00 Uhr, Künstlerhaus M

ousonturm
Uraufführung, Karten Vorverkauf Künstlerhaus M

ousonturm
, Eintritt € 19,- / erm

. € 9,-

	
SA, 28.01.

AUSSTELLUNGSPERFORM
ANCE/M

USIK
HABEN SIE M

ODERN GESAGT? von Issho Ni Ensemble (Xavier Le Roy, 
Tiziano Manca und Christophe W

avelet) mit dem Ensemble Modern 
15.00 – 21.00 Uhr (durchgehender Einlass), Frankfurt LAB Schmidtstraße
Uraufführung, Karten Vorverkauf Künstlerhaus M

ousonturm
, Eintritt € 12,- / erm

. € 6,-

THEATER 
KUFFAR. DIE GOTTESLEUGNER

 von Nuran David Calis 
20.00 Uhr, Schauspiel Frankfurt Kammerspiele
Uraufführungsinszenierung Deutsches Theater Berlin, Karten Vorverkauf Schauspiel Frankfurt, Eintritt € 19,- bis 35,- / erm

. € 10,-

PERFORM
ANCE

YOU ARE OUT THERE von Chris Kondek & Christiane Kühl  
20.00 Uhr, Künstlerhaus Mousonturm
Karten Vorverkauf Künstlerhaus M

ousonturm
, Eintritt € 19,- / erm

. € 9,-

	
SO, 29.01.

AUSSTELLUNGSPERFORM
ANCE/M

USIK
HABEN SIE M

ODERN GESAGT? von Issho Ni Ensemble (Xavier Le Roy, 
Tiziano Manca und Christophe W

avelet) mit dem Ensemble Modern 
15.00 – 21.00 Uhr (durchgehender Einlass), Frankfurt LAB Schmidtstraße
Karten Vorverkauf Künstlerhaus M

ousonturm
, Eintritt € 12,- / erm

. € 6,-

THEATER 
KUFFAR. DIE GOTTESLEUGNER

 von Nuran David Calis 
18.00 Uhr, Schauspiel Frankfurt Kammerspiele
Uraufführungsinszenierung Deutsches Theater Berlin, Karten Vorverkauf Schauspiel Frankfurt, Eintritt € 19,- bis 35,- / erm

. € 10,-

PERFORM
ANCE

YOU ARE OUT THERE von Chris Kondek & Christiane Kühl  
20.00 Uhr, Künstlerhaus Mousonturm
Karten Vorverkauf Künstlerhaus M

ousonturm
, Eintritt € 19,- / erm

. € 9,-	

	
DI, 31.01.

FP EXTRA PERFORM
ANCE/INSTALLATION/LECTURES

DANCING W
ITH M

YSELF 
19.00 Uhr, Künstlerhaus M

ousonturm 
Uraufführungen, von Studierenden der Hochschule für M

usik und Darstellende Kunst (Regie) und der Goethe-Universität (Dram
aturgie 

und Theaterwissenschaft) in Zusam
m

enarbeit m
it Stefanie Lorey und Fanti Baum

, Karten Vorverkauf Künstlerhaus M
ousonturm

,  
Eintritt € 12,- / erm

. € 6,-

	
MI, 01.02.

FP EXTRA PERFORM
ANCE/INSTALLATION/LECTURES

DANCING W
ITH M

YSELF 
19.00 Uhr, Künstlerhaus M

ousonturm 
Karten Vorverkauf Künstlerhaus M

ousonturm
, Eintritt € 12,- / erm

. € 6,-

	
DO, 02.02.

AUSSTELLUNG
ED ATKINS. CORPSING 
19.00 Uhr, Ausstellungseröffnung, M

M
K 1, Domstraße 10, Eröffnung, Eintritt frei 

03.02. bis 14.05.2017 tägl. außer m
ontags von 10.00 bis 18.00 Uhr (m

ittwochs bis 20.00 Uhr), Eintritt € 12,- / erm
. € 6,-

FP EXTRA PERFORM
ANCE/INSTALLATION/LECTURES

DANCING W
ITH M

YSELF 
19.00 Uhr, Künstlerhaus M

ousonturm 
Karten Vorverkauf Künstlerhaus M

ousonturm
, Eintritt € 12,- / erm

. € 6,-

	
FR, 03.02.

	THEATER
VEREINTE NATIONEN

 von Clemens J. Setz 
20.00 Uhr, Künstlerhaus M

ousonturm
Uraufführungsinszenierung Nationaltheater M

annheim, Karten Vorverkauf Künstlerhaus M
ousonturm, Eintritt € 19,- / erm. € 9,-

	

	
SA, 04.02.

	VORTRÄGE/KONZERT/AUSSTELLUNG
LANGE NACHT DER SOZIALFORSCHUNG
19.00 bis 24.00 Uhr, M

M
K 1, Domstraße 10, Eintritt frei (durchgehender Einlass) 

Die Ausstellungsräum
e des M

M
K 1 sind geöffnet und das M

M
K Restaurant sorgt m

it kleinen Speisen und Getränken für Ihr  
leibliches W

ohl. 
 DAS SELBST IM

 DIGITALEN NETZ Vorträge u. a. von Mercedes Bunz, Kai 
Dröge und Olivier Voirol, Olga Goriunova, Eva Illouz, Christina Schachtner, Uwe 
Vormbusch
Vortragssaal im Untergeschoss, Konzeption, Organisation, M

oderation: Institut für Sozialforschung (IfS)

AUSSTELLUNG ED ATKINS. CORPSING

FOR PHILIP GUSTON
 von Morton Feldman

Konzert mit Solisten des Ensemble ModernDietmar W
iesner (Flöte), Hermann 

Kretzschmar (Klavier), Rainer Römer (Schlagzeug)
Ebene 2, Dauer 5 Stunden

THEATER
VEREINTE NATIONEN

 von Clemens J. Setz 
20.00 Uhr, Künstlerhaus M

ousonturm
Uraufführungsinszenierung Nationaltheater M

annheim
, Karten Vorverkauf Künstlerhaus M

ousonturm
, Eintritt € 19,- / erm

. € 9,-

	
SO, 05.02.

TANZ
UNLIKELY CREATURES (II) we dance for you von Verena Billinger und 
Sebastian Schulz
19.30 Uhr, Frankfurt LAB Schmidtstraße
Uraufführung, Karten Vorverkauf Künstlerhaus M

ousonturm
, Eintritt € 19,- / erm

. € 9,-

	
M

O, 06.02.

TANZ
UNLIKELY CREATURES (II) we dance for you von Verena Billinger und 
Sebastian Schulz
19.30 Uhr, Frankfurt LAB Schmidtstraße
Karten Vorverkauf Künstlerhaus M

ousonturm
, Eintritt € 19,- / erm

. € 9,-

	
DI, 07.02.

TANZ
UNLIKELY CREATURES (II) we dance for you von Verena Billinger und 
Sebastian Schulz
19.30 Uhr, Frankfurt LAB Schmidtstraße
Karten Vorverkauf Künstlerhaus M

ousonturm
, Eintritt € 19,- / erm

. € 9,-

	
DO, 09.02.

KONZERT 
ACTUEL REM

IX #03 ENSEM
BLE M

ODERN LIVE REM
IX von Actuel 

Remix (Xavier Garcia & Guy Villerd) und Ensemble Modern  
19.30 Uhr, Frankfurt LAB Schmidtstraße 
Uraufführung, Karten Vorverkauf Künstlerhaus M

ousonturm
, Eintritt € 12,- / erm

. € 6,-

	
FR, 10.02.

THEATER 
ICH, EIN ANFANG

 von Sasha Marianna Salzmann
20.00 Uhr, Schauspiel Frankfurt Kammerspiele 
Uraufführung Schauspiel Frankfurt, Karten Vorverkauf Schauspiel Frankfurt, Eintritt € 21,- bis 38,- / erm

. € 10,-

	
SA, 11.02.

TANZ
PRINCESS STUDIES von Eisa Jocson 
20.00 Uhr, Künstlerhaus M

ousonturm 
IM

 ANSCHLUSS ABSCHLUSSPARTY 
Uraufführung, Karten Vorverkauf Künstlerhaus M

ousonturm
, Eintritt € 19,- / erm

. € 9,-

	
SO, 12.02.

TANZ
PRINCESS STUDIES von Eisa Jocson 
18.00 Uhr, Künstlerhaus M

ousonturm 
Karten Vorverkauf Künstlerhaus M

ousonturm
, Eintritt € 19,- / erm

. € 9,-


